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8 Calw . Wie aus dem Inseratenteil ds. Bl.

zu ersehen ist, wird Herr Lehrer Obermehsr aus
ßtuttgart-Gablenberg, der als ausgezeichneter Pilz¬
kenner weithin bekannt ist, am nächsten Donnerstag
(Matthäusfeiertag), im „Bad. Hof" einen wissen¬
schaftlichen Vortrag über die Pilze und Schwämme
halten, wozu Jedermann eingeladen ist. Mit dem
Vortrag wird zugleich behufs Veranschaulichung der
Sachen eine größere Pilzausstellung verbunden
werden, die auch noch am 22. und 23. Sept. dem
Besuch des Publikums und besonders für die Schul¬
klassen geöffnet ist. Herr Obermcyer wird hiebet
die nötigen Erläuterungen und Erklärungen geben.
Wenn wir auch nicht annehmen, wie manche Pilz¬
freunde meinen, daß die Pilze ein allgemeines
Volksnahrungsmittel werden könnten, so glauben
wir doch, daß die Pilze und Schwämme eine große
Bedeutung in der Natur haben und daß daher eine
genauere Kenntnis derselben notwendig ist. Wir
möchten nur noch darauf Hinweisen, daß auch jetzt
noch in unser» ausgedehnten Gebirgswäldsrn all¬
jährlich Millionen eßbarer Pilze zugrunde gehen,
welche immerhin ein wertvolles Nahrungsmittel ab¬
geben würden, denn es ist nachzewiesen, daß die
Pilze inbszug auf deu Nahrungswert mindestens
mit den Gemüsen auf gleicher Stufe stehen. Wir
möchten daher die Pilzfreunde unseres Bezirks auf
den Vortrag aufmerksam machen und zum Besuch
desselben einladen.

Leonberg, 15. Sept. Schlimme Wege hat
die 14jährige Tochter eines hiesigen braven Schuh¬
machers betreten. Sie half einer älteren Frau, die
sich im Spital befand, beim Einpacken eines Koffers
und stahl derselben bei dieser Gelegenheit 50 ^
Sie machte sich aus dem Staube, wurde aber gleich¬
wohl bald verhaftet und in daS hiesige Amtsgerichts-
gefänguis etngeliefert. Nach anfänglichem Leugnen
gestand sie schließlich, daß sie das Geld unter einer
Eisenbahnbrücke versteckt habe.

Stuttgart,  15 . Sept. Die gestern Nach¬
mittag im Stadtgartensaal tagende Landes¬
versammlung der Wirte Württembergs
beschäftigte sich auch mit der Frage der Vie ' h-
teuerung.  Nachdem der Vorsitzende, Rum¬
mels  ch- Stuttgart, darauf hingewiesen, daß in
dieser Frage wohl all- Wirte der Ansicht seien,
daß hier unter allen Umständen Abhilfe geschaffen
werden müsse, berichtete Gemeinderat Th eurer-
Gaisburg über den Gegenstand. Er meinte, die
Antwort, die von leitender Stelle dem Berliner
Gastwirteverein geworden sei, erscheine als die reinste
Ironie. Man müsse in der Agitation gegen die
Fleischteuerung fortfahren und dürfe nichts un¬
versucht lassen, denn das sei man der Bevölkerung
schuldig. Eingaben haben allerdings, wie es sich
schon gezeigt habe, keine Wirkung, es müsse ein
anderer Weg gesucht werden. Man müsse die Ab¬
geordneten ersuchen, dafür einzutrsten, daß die
Grenzen sobald als möglich geöffnet werden. Redner
kam dann auf die Gefahr der Einschleppung von
Seuchen durch ausländisches Vieh zu sprechen. Die
Statistik zeige, daß in Stuttgart seit 1882 nur 2
Fälle der Einschleppung von Seuchen durch aus¬
ländisches Vieh nachgewiesen wurden. Minister
Dr. v. Pischek habe dem Stuttgarter Metzgerober¬
meister gegenüber betont, daß in O-sterretch-Ungarn
die Viehpreise ebenso hoch seien, wie bei uns. Das
komme aber uur daher, daß durch die Abschließuug
der Grenze die dortigen Landwirte sich genötigt
sahen, wegen des Mangels an Absatz weniger Vieh
zu produzieren. Im Anschluß an diesen Bericht
entstand eine längere Erörterung. Ein Wirt von
Tübingen meinte, daß im Tübinger Bezirk Vieh
genug vorhanden sei; der Bauer halte aber die
Schweine zurück und warte, bis sie noch mehr gelten.
Dieser Redner befürwortete dann noch, daß die
Stuttgarter Wirte einhellig mit der Erhöhung der
Preise für das Essen Vorgehen sollen. Broll-
Stuttgart beklagt sich über die Konkurrenz der
Vereinsspetsehäuser. Es sollte dafür gesorgt werden,

daß diese mehr zu den Steuern herangezogen werden,
denn sie seien es besonders, die die kleinen Wirte
schädigen und zur Einhaltung niedriger Preise
zwingen. Knödler - Aalen  tritt dafür ein, daß
die Mitglieder sich angelegen sein lassen, dafür zu
sorgen, daß auf allen Rathäusern ähnliche Reso¬
lutionen gefaßt werden, wie auf dem Stuttgarter.
Auch Schramm-  Stuttgart ist der Ansicht, daß
die Stuttgarter Wirte bezüglich der VeretnShäuier
einmal vorstellig werden müssen. Nachdem der Vor¬
sitzende über das mangelnde Solidaritätsgefühl in
den Kreisen der Wirte geklagt und demgegenüber
die Einigkeit bei den Bäckern und Metzgern hervor¬
gehoben hatte, wurde auf Vorschlag von Balluff-
Cannstatt einstimmig folgende Resolution angenom¬
men: „Die Landesversammlung der Wirte Württem¬
bergs schließt sich der allz. Protestbewegunggegen
den Fleischwucher an und fordert eine Oeffnung
der Grenzen fn: ausländisches Vieh." Des weiteren
beschäftigte sich die Versammlung dann noch mit
der Frage der Abschaffung der Landeskarten,
worüber Schick - Heilbronn berichtete. Erhob  be¬
sonders hervor, daß es die Wirte seien, die von den
Schattenseiten der Landeskarten betroffen werden.
In vielen Gasthöfen mit Logisbetrieb auf dem Lande
bleiben die Zimmer leer, weil die Reisenden mit
ihren Karten immer wieder nach Stuttgart oder in
die größeren Städte zurückkehren. Der Wirteverband
sei im Gegensatz zu dem Verband reisender Kauf¬
leute für die Abschaffung der Landeskarten. Es
werde sich darum handeln, ob die Wirte durch den
Landesverband in diesem Sinn beim Minister vor¬
stellig werden sollen. Knödler - Aalen  stellte
fest,  daß sein Bezirksverein einstimmig der Anschau¬
ung sei, daß die Beibehaltung der Landeskarteu
für die Wirte in kleinen Städten von Nutzen ist.
Keinem Reisenden werde es einfallen, länger als
es zur Erledigung seiner Geschäfte notwendig ist,
an einem kleinen Platz zu bleiben. Banzhaf  -
Stuttgart sprach sich in ähnlichem Sinn aus. Die
Landeskarte habe den Verkehr in Württemberg be-

Dis schwarze Dame.
Roman von HanS Wachenhusen.

Fortsetzung.)
Afra trat, die Robe in der Hand, in den Salon, vorüber an dem großen

Trumeau, und der gab ihr im Hellen Sonnenlichte ihr ganzes Bild zurück.
Betroffen hielt sie vor der hohen Glasfläche inne.

Da stand vor ihr ein hohes, schlankesW-ib, dem das rabenschwarze
Haar wirr und wüst über Stirn, Nacken und Brust hsrabgesunken war; ein
bleiches, verstörtes Gesicht mit erschreckend blaffen Lippen und krankhaft um¬
rahmten, zurückgesunkenenund so unheimlich blickenden Augen schaute ihr so
fremd entgegen, daß sie sich vor ihm fürchtete und mit beiden Händen das
Haar über Stirn und Wangen zog.

Das war di« Afra, der Stern der Schönheit am Wiener Himmel! Jenes
eine weiße Haar hatte sie schon erschreckt und jetzt hatten die Vorgänge der
letzten Tage die weichen, edlen Züge fast bis zur Unkenntlichkeit entstellt. Er¬
zitternd vor ihrem Anblick wandte sie sich ab; sie warf sich wieder auf daS Lager,
wand sich auf demselben, vergebens nach Ruhe suchend. So verstrich ihr fast
eine Stunde, bis die Einsamkeit sie wieder aufjagte.

Mit verhülltem Antlitz stand sie inmitten des Salons, die Hände in da«
wuchtige Haar geklammert, durch dessen schwarze Wellen di« blendende Farbe von
Brust und Nacken schimmerte. Und da war es ihr plötzlich, als hör« sie eine

Stimme; aber nicht die, welche sie ersehnte— jene Stimme, die ihr seit jenem
späten Abend in den Ohren klang, da sie den Geliebten vergeblich erwartet, die
Stimme, die mit dazu beigetragen hatte, sie von Wien zu verjagen.

Regungslos stand sie noch. Endlich sanken ihre Arme, das Haar teilte
sich über ihr Antlitz. Sie lauschte wiederum, öffnete die Augen, horchte noch¬
mals — dann richtete sie sich auf.

Das Blut war'S gewesen, -das diese Hallucination bewirkt hatte, dar
Blut, das sie toll machte. Sie schüttelte das Haar zurück; das entstellte, bleiche
Antlitz nahm den Ausdruck des häßlichen Trotzes an.

„Gespenster am lichten Tage! Ich will mich ankleiden!" Sie trat zu
den Koffern und sah überrascht die Schlüssel an einen derselben geheftet. „Wie
besorgt fi; noch war, ehe sie auf und davon ging! Der letzte Dienst, den sie
mir erwies! Nur die Kassette fehlt!"

Mit Entschlossenheit ging sie an'S Werk und suchte ein Promrnadenkostüm
hervor; danach begab sie sich im Schlafg-mache an ihre Toilette. Sie hätte
nicht gewagt, in dieser Vrrfaffang die Stubenmagd zu Hilfe zu rufen.

AIS sie angekleidet war, stand sie vor dem Spiegel. Sie gefiel sich nicht,
unzufrieden schaute sie immer wieder ihr Bild im Glase an, als müsse ihre
Schönheit wieder durchbrechen— wie die Sonne aus trübendem Gewölke.
Erinnerungen von ehedem mochten in ihr aufsteigen, sie wandte sich ab, ihre Hände
krampften sich zusammen.

„Wie alt da» macht!" knirschte sie. „Er wird mich häßlich finden, und



686

Markgröningen , 15 . Sept . Beim Zwetsch¬
genbrechen stürzte der Bauer Friedrich Keller
von hier infolge Brechens eines dürren Astes kopf¬
über ca . 4 m hoch vom Baum . Hiedurch erlitt er
eine schwere Beschädigung den Rückgrats und sonstige
innere Verletzungen.

Ulm,  14 . Sept . Die Nachforschungen an
der Marchspitze nach dem vermißten Lehrer Volz
bleiben immer noch erfolglos . Jetzt vermutet man,
daß Volz an der Trettachspitze verunglückt ist . Man
hat über einer Schlucht Geier und Bergraben kreisen
sehen und glaubt nun , daß dort eine Leiche liegen
müsse . Zur Nachforschung wurde eine Expedition
ausgesandt , die aber wegen dichten Nebels unver¬
richteter Dinge wieder umkehren mußte.

Ulm,  15 . Sept . Aus der Donau wurde
bei Günzburg die Leiche eines älteren Mannes ge¬
sunden , die schon e:wa 14 Tage im Wasser gelegen
haben mochte.

Aus dem Allgäu,  14 . Sept . Eine
schwere Bluttat  ereignete sich gestern abend in
der Bierstube des Hotel zur Sonne in Kauf-
beuren.  Aus Rache wegen verschmähter Liebe
griff der Bierbrauer Bierl zum Revolver und jagte
der Kellnerin Jana ! eine Kugel in den Hinterkopf.
Als das Mädchen schwer verwundet zu Boden sank,
lötete er sich durch einen Schuß in die Schläfe,
Die Verletzung des Mädchens ist nicht lebens¬
gefährlich.

Oberstdorf  i . bahr . Allgäu , 14 . Sept.
Prinzregent Luitpold  weilt seit letzten
Freitag hier auf der Jagd . Eine ganze Anzahl
von Kapitalhirschen , die zur Verladung auf die
Bahn kommen zeugen von dem Jagderfolg.

Vermischter.
Der Aufstand in Deutsch - Süd-

westafrika.  Die neuesten Nachrichten aus dem
Schutzgebiet berichten zunächst , daß der an der Ein¬
kreisung Hendrik Witbots beteiligte Major Meister
weitere Fortschritte nach Westen zu gemacht hat.
Amtlich wird nach Berlin gemeldet : Major Meister
ist auf der Linie Zaris -Nam (Nam liegt 30 kw
westlich von Grootsontein ) , 45 kw in westlicher
Richtung vorgerückt . Am 11 . September erreichte
er die Wasserstelle Haruchas (auf der Kriegskarte
nicht verzeichnet ), die aber vom Feind verlassen
war . Nachdem durch eine Offizierspatrouille der
neue , anscheinend weiter westlich gelegene Zufluchts¬
ort des Feindes festgestellt war , setzte Major Meister
den Vormarsch fort . (Einem weiteren Vormarsch
nach Westen würde bald die Sanddüne Widerstand
entgegensetzen .) — Eine weitere Nachricht kommt
aus der Umgegend des weiter nördlich gelegenen
Rehoboth . Sie lautet : Im Hakosgebirge , 50 kw
nordwestlich von Rehoboth , hatte eine Hererobande
in letzter Zeit zahlreiche Viehdiebstähle verübt . Vom
1 .— 3 . Sept . gelang eS einer Patrouille , sie dort
überraschend anzugreifen . 60 Herero fielen , 13
wurden gefangen genommen . Feiner gelang es am
2 . September einer Unteroffizierspatrouille aus
Rehoboth , eine Hererobande bei Autabib im Schaap-

revier , 70 kw nordöstlich von Rehoboth , zu schlage » .
7 Herero fielen , 20 wurden gefangen genommen.

Gemeinnütziges.
Obstbaumstützen.  Der praktische Rat¬

geber empfiehlt als gure Stützen für tragende Obst¬
bäume Holzlatien wie fir beim Besäumen von Brettern
abfallen . Besonders für die mit Früchten besetzten
Aepfel - und Birnpyramiden haben sich diese Latten,
schräg gestellt und in der Mitte zusammengcbunden,
gut bewährt und hat der Wind von den so gestützten
Bäumen keine Früchte abgeworfen . — Garten¬
freunde erhalten vom Geschäftsamt des praktischen
Ratgebers im Obst - und Gartenbau in Frankfurt
a . Oder die betreffende Nummer , welche diese Mit¬
teilung enthält , auf Wunsch kostenfrei zugesandt.

(Eingesandt .)
Die Seefisch Märkte  wurden seither nur

in größeren Städten abgehalien . Wo sie bis jetzt
eingeführt wurden , find fie den größten Sympathien
aus allen Kreisen begegnet . Nachdem nun laut
„Merkur " jeden Freitag auch in Möhringen und
Degerloch Seefischmärkte abgehalien werden , dürfte
die Anregung sicher auf fruchtbaren Boden fallen,
dcß auch hier Schritte geran werden , dem Publikum
Gelegenheit zu geben , billige Fische einzukaufen.

Nagolötal.
Wo der Nagold Lauf sich um Berge schlingt

Und der Falk in würz 'ge Luft sich schwingt
Wo in Waldespracht weiche Dämm 'rung wohnt
Und die Burg auf stolzem Felsen thront:
Ist ein schönes Tal . Grüß dich tausendmal.
Du mein teures , trautes Schwarzwaldtal!

Wo ein Kloster ragt aus vergangener Zeit
Als ein Zeuge früher Herrlichkeit,
Wo die Ulme strebt aus zerfall 'nem Bau
Und sich siegend wiegt im Himmelsblau,
Ist ein schönes Tal . Grüß dich tausendmal.
Du mein teures , trautes Schwarzwaldtal!

Wo im dunklen Tann still Frau Sage lebt
Und um Trümmer goldne Fäden webt,
Wo am kühlen Bach Wehr und Mühle rauscht
Und der Neck dem Sang der Nixe lauscht:
Ist ein schönes Tal . Grüß dich tausendmal.
Du mein teures , trautes Schwarzwaldtal!

Standesamt Kal » .
Geborene.

15. Sept . Karl Albert Sohn des Karl Rothfuß , Tag-
löhnerS hier.

Gestorbene.
9. Sept . Luise Friedrich Dürr , geb. Kleindienst hier,

66 Jahre alt.
10. „ Erwin Robert , Sohn des Jakob Gläser,

Lokomotivheizers hier . 1 Jahr alt.
11 . „ Anna Maria Hinget , Ehefrau des Melchior

Hingel , Gipsers hier , 38 Jahre alt.

deutend gesteigert und was dem Wirt an Ueber-
uachterr entgehe , werde wieder durch einen größeren
Tagesverkehr hereingebracht . Die Frage werde bei
der Eisenbahntarifrefrom geregelt werden und die
Wirte sollten es unterlassen , einzugreifen . Auch
Theursr - Gaisbnrg  wies auf den durch die
Landeskarten gesteigerten Verkehr hin und meinte
ebenfalls , daß die Wirte in dieser Sache nichts
tun sollten . Eisenlohr - Reutlingen ist der An¬
sicht, daß die Landeskarten namentlich für Städte
in der Nähe von Stuttgart den Wirten zum
Nachteil find . Man müsse für das Kilometerheft
eintreten , dann werden die Wirte viel mehr Verkehr
bekommen . Ein Vertreter von Tübingen sprach sich
ebenfalls für die Abschaffung aus , während Ver¬
treter von Göppingen und Ulm für die Beibehaltung
der Landeskarten waren . Es wurde schließlich be¬
schlossen, beim Minister dahin vorstellig zu werden,
daß , falls die Landeskarten abgeschafft würden , ein
entsprechend billiger Ersatz  dafür eingeführt werde.

(Schw . M .)
Cannstatt,  15 . Sept . Zum Volksfest

ist, wie wir erfahren , der Termin zur Anmeldung
für die Vorführung und das Wettrennen  von
Arbeitspferden bis 18 . ds . Mts . verlängert worden.
Weitere Anmeldungen find noch erwünscht und solche
an Sradtpfleger Bürkle in Cannstatt einzureicheu.
In denselben ist Farbe und Geschlecht des Pferdes
anzugeben , sowie zu beantworten , ob das Pferd
schwer , mittelschwer oder leicht ist , und ob Be¬
teiligung an der Vorführung oder am Rennen oder
an beiden statifindet.

Horb,  15 . Sept . Zur Zeit werden ober¬
halb des Güterbahnhofes Kieselsteine ausgebaggsrt,
durch Maschinen zerkleinert und durch elektrische
Kraft in Rollwagen in die Höhe gezogen , um ober¬
halb der Zufahrtsstraße direkt in die Eisenbahn¬
wagen verladen zu werden . Diesen Morgen brach
nun beim Aufzug eines Rollwagens das eiserne
Seil und stürzte der Wagen in die Tiefe . Der
untenstehende , verheiratete Jakob Schanz,  Vater
von 4 unmündigen Kindern , wurde bis zur Un¬
kenntlichkeit zermalmt und war auf der Stelle tot.

Rottenburg,  15 . Sept . Mit der Hopfen¬
ernte ist gegenwärtig hier Alt und Jung beschäftigt.
Die Pflanzer find zum größten Teil mit dem Er¬
trag zufrieden , wenn er ! auch quantitativ weit hinter
den Vorjahren zurückbleibt . Qualitativ dagegen über¬
trifft der diesjährige Hopfen den vorjährigen bei
weitem . Die Geschäfte gehen bis jetzt schlecht und
es werden geringe Preise bezahlt.

G ö un in gen , 15 . Sept . In dem Tuffstein¬
bruch des Wirtes Thomas Randecker wurden schon
verschiedentlich interessante Funde  gemacht . Jetzt
ist man wieder auf eine sehr schöne Tropfstein¬
bildung gestoßen , die das Entzücken der Interessenten
hervorruft.

Bonlanden  OA . Stuttgart , 15 . Sept.
Der Bauer Adam Thumm  von hier war mit
einem Stück Vieh unterwegs auf den Markt nach
Bernhausen , als dasselbe plötzlich zu scheuen begann.
Thumm wurde von dem Tier zu Boden gerissen und
dermaßen auf die Brust und Kopf getreten , daß er
schwere Verletzungen davon getragen hat.

das darf er nicht. Ich will ihn heute nicht sehen, ich muß eS über mich gewinnen . .
Aber so allem den ganzen Tag ! Könnte ich schlafen und vergessen ! Ich will
draußen Zerstreung suchen ! Wenn ich zurückkehre werde ich Nachricht vorfindsl .."

Sie setzte den Hut auf den Scheitel , suchte den dichtesten Schleier und
zog ihn über daS Antlitz.

„Es ist niemand , der mich hier kennt, " murmelte fie zufrieden , suchte
dann in der Tasche ihrer Reiserobe ihr Portemonnaie und zählte die Gold¬
stücke. „Das genügt vorläufig , bis ich für neues Geld gesorgt habe ." Zu¬
versichtlicher richtete fie sich auf . „Ich werde mich gewöhnen müssen , einst¬
weilen allein zu sein ! ES ist auch besser , eine fremde Person würde mir
lästig werden ."

Mit ihrer Toilette fertig , wandte fie sich zur Tür . Ein Pochen an
der Tür hemmte aber ihren Schritt.

„Ein Herr wünscht ihnen aufzuwarten !" meldete die Stubenmagd mit
einer Karte in der Hand.

„Bodenberg !" flüsterte fie unter dem Schleier . „ Er ist mir willkommen ."
30 . Kapitel.

Blenke , der von Wien ans aller für seine Ankunft vorbereitet , hatte
auch nach derselben seine Zeit nicht versäumt.

Als Jane ihrer Ordre folgte , sich das Gepäck ausliefern zu lassen , trat
auf seine» Wink ein Herr zu ihr mit dem höflichen Ersuchen , ihm in die bereit
haltende Droschke zu folgen.

Jane erschrak , faßte sich aber schnell und blickte durch den dunklen
Schleier beleidigt zn ihm auf.

„Mein Herr , ich bin eine Fremde ! Was berechtigt Sie . .
Der Unbekannte faßte fie scharf ins Auge und machte eine lächelnde,

zufriedene Miene.
„Ich bitte Sie , keine Umstände zu machen , Fräulein Irene !" antwortete

er . „Wir kennen uns von früher , wenn fie sich auch den Schein geben , als
kennten Sie mich nicht . Wir sahen uns ja schon damals vor dem Rosen¬
taler Tor ."

Jane schien allerdings für einen Moment in ihrer Haltung erschüttert,
aber mit der Miene einer schwer Beleidigten wandte fie ihm verächtlich den
Rücken und wollte mit dem Gepäckschein in der Hand den Perron hinab-

schreiten.

„Sie irren sich in der Prrson und sollen das verantworten ! rief sie empört.
„Das bin ich gewohnt . Ich bitte geben Sie mir den Schein , ich werde

alle « besorgen lassen ."
Er vertrat ihr den Weg.

Jane warf chm mit ihrem englischen Accini einige impertinente Wort « zu
und wollte weiter . Der Mann aber entriß ihr den Gepäckschein und legte gebietend
die Hand auf ihre Schulter.

(Fortsetzung folgt .)
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Amtliche»«dPnmtMjkigkli.

SchMllkll-UkrkG
Am kommenden Montag , den 18.

September , werden auf der Strecke
Aliheugstett -Calw , Wärterposten 44 u.
45 , eine Anzahl tannene , abgängige
Bahnbolzschwellen in Losen ä 10 Stück
im öffentlichen Aufstreich versteigert.

Anfang morgens  8 Uhr  bei
Posten 45.

Weilderstadt , 16 . Sept . 1905.

K . Bahnmeisteramt.

VoTs - Verein.
Samstag , de« 18. September,

abeuds 8 Uhr,
Monatsversarnmlmlg

im „Löwen " .
Zahlreiches Erscheinen erwünscht.

Der AuSschutz.

Empfehle auf Sonntag

Lugs » Conditor.

Geimblichk FMbUWsHÄk CM.
Der Unterricht im Zeichnen beginnt am Montag , de « 18 . Septbr.

Die Unterrichtszeiten find folgendermaßen festgesetzt:
Freihandzeichnen : Montag und Freitag,
Fachzeichueu : ebenso,
Geometr .- und Projektionszeichnen : Dienstag und Donnerstag

je von 7— 9 Uhr abends.
Im Interesse der Schulordnung , wie der Lehrlinge selber werden die

Lehrherrn bezw . Arbeitgeber gebeten , ihre Lehrlinge gleich von Beginn an
zum Besuch des Unterrichts anzuhalten.

Der Vorstand.

GmMchk MMmlgsMk CM.
Der französische und englische Unterricht für die kaufmännischen Lehrlinge

beginnt am Dienstag , de » IS . September . Die Unterrichtszeiten find
auf Dienstag und Donnerstag , je von 7— 9 Uhr abends festgesetzt. Die¬
jenigen , welche den Unterricht (in einem Fach oder in beiden Fächern ) zu
besuchen beabsichtigen , haben sich am Dienstag,  den 19 . September,
abends 7 Uhr , bei Herrn Oberreallehrer Müller (Spritzenhaus 2 . Stock)
zu melden.

Der Vorstand.
Dis

(Lrbauungsstunde
welche seither Sonntag abends
8 Uhr im unteren Saale des Vereins-
Hauses abgehalten wurde , wird fortan
im obere « Saale stattfinden.

Jedermann ist freundlich eingeladen.

Ein kräftiges

Mädchen
nicht unter 18 Jahren , wird sofort
oder später als Hilfsköchin bei guter
Bezahlung gesucht.

Höhere Handelsschule.
Ein tüchtiges

Mädchen,
welches kochen kann und alle Haus¬
arbeit versteht , wird auf 1. Oktober
gesucht.

Frau Emitte Zeller,
Pforzheim , Luisenstraße 57.

Ein ordentliches , fleißiges

Mädchen
für Küche uyd Haushalt wird auf
Martini gesucht von

Frau Julius Dreik,
Brauerei.

Ein ordentliches , fleißiges

Mädchen
wird auf 1 . oder 15 . Oktober gesucht.

Frau Metzger Wtdmaier.

Mädchen-Gesuch.
Wegen Erkrankung des seither . Mäd¬

chens findet per sofort , spätestens aber
bis 1. Oktober , ein solides , fleißiges
und ehrliches Mädchen , nicht unter 21
Jahren , welches allen Hausarbeiten
vorstehen kann , bei hohem Lohn und
guter Behandlung dauernde Stelle.

Näheres bei Frau Mt « a Dieterich,
Couditorei , Feuerbach b. Stuttgart.

MildchkWsNlh.
Suche per sofort oder 1 . Oktober

ein jüngeres Mädchen für Küche und
Haushalt.

I . Lever
z. scharfen Eck.

Die seither von Hrn Oberamtstier¬
arzt Pfeiffer  innegehabte

Moknung
habe auf 1. April k. Jahrs zu ver¬
mieten.

Adolf Ziegler.

UkllkS SllllkrkMt
empfiehlt

Ar . ZSetdker.

Milchlieferung.
100 — 200 Liter Vollmilch zum Tages¬

preis gesucht , ebenso gute Butter.
Lieferanten wollen Angebote unter

8 . 1ü an die Exped . ds . Bl . einsenden.

Im Lörcher ' sche « Hause in Hirsau
werden verkauft:

1 Waschkommode , 1 Kaste« ,
einige Spiegel , Reisekoffer,
Borhauagallerie « und Rou-
leaux , Tischzeug, 1 « upfer-
gölte uud allgemeiuer Haus¬
rat.

Hirsau

Reinen Apfel-MB.
ca. 300 Liter , setzt dem Verkauf aus

» . Vii - « ,.

Einige Fuhre«

Sägnrehl
können abgeholt werden.
Sägewerk Pillwrißruftri« b. Pforzheim.

A. Kppingers Kournierhandknng
gegründet Stuttgart IS7»

SS Olgaftratz « SS.

MDDDM DMDDDDDD
ev5tlM6-KOlK6. ^

8 KIVII56N. LIviisenstvkke8
sind in großer Auswahl eingetroffen.

Morgen Sonntag nachmittag

PreiSschietzen
-.auf eine gestiftete Scheibe.

Der Schühemneister.

Oonvoniliia OalMss,
Nächsten Mittwoch , den SS . September,

abends 8 Uhr, findet im Lokale, Brauerei Dreiß
hier

Generalversammlung
statt.

Tagesordnung:
1. Rechenschaflsberichr,
2 . Kassenbericht,
3 . Belicht über das abgelaufeue 50jähr . Jubiläum,
4 . Wahlen,
5 . Verschiedenes.

Zu recht zahlreicher Beteiligung werden die aktiven und passiven Mit¬
glieder freundl . eingeladen.

Der Ausschuß.

Naturkrmäeverein Calw.
Donnerstag , S1. September , nachmittags 8 Uhr, Versamm¬

lung im „Badischen Hof"  in Calw, wozu die Mitglieder freundl. ein¬
geladen sind . Bortrag mit Pikzausstelluug von H . Obermeyer  aus
Stuttgart -Gablenberg über „Unsere Pilze « uv Schwämme " .

Eintritt für Nichrmitglieder L Person 20 A zur Deckung der Unkosten.

Ltebeuzell.

Vergebung von Bauarbeiten.
Zn : Erbauung eines 4stockigen Kurhotels für Herrn Sonnenwirt

Hartmann  und eines 3stockigen Landhauses für Herrn Privatier Sattler,
find die Grob -, Betonier -, Maurer - uud Steiuhauer -, Dachdecker -,
Zimmer -, Gipser -, Schreiner -, Glaser -, Schlaffer -, Schmied -, Flasch¬
ner - und Austricharbeite « , wie auch die Ausführung von Steinholz-
und Terrazzoböde « im Submissionswege zu vergeben.

Bewerber für oben genannte Arbeiten haben ihre , für beide Bauwesen
getrennt haltende Offerte in Prozenten der Ueberschlagspreise ausgedrückt , bis
Freitag , de« SS. dS. MtS., Mittags 4 Uhr, bei Unterzeichnetem einzu¬
reichen , woselbst auch Pläne , Ueberschlag und Bedingungen zur Einsicht
aufgelegt find . Der Zuschlag erfolgt innerhalb 3 Tagen.

Calw,  den 15 . Srptember 1905.
Der beauftragte Baumeister:

Köhler.

er olwv krovisiollsvorsvlwss
Grundstück , Geschäft , Hotel , Villa , Ziegelei , Güter,

Fabrik , Bauland rc.
2 RL VvrlLkAAALvIL

sowie Besorgung von Hypotheken , Teilhaber und Kapitalisten sucht,
wende sich an das in allen Teilen Deutschlands verzweigte Bureau
„Hansa " , Verkaufs - und Vermittlungs -Bureau . Unser Vertreter ist zu
diesem Zwecke anfangs Oktober am Platze und für Umgegend anwesend
und ersuchen wir um vorherigen schriftlichen Bescheid , ob kostenloser
Besuch angenehm . Strengste Diskretion.

„Uai »» » " Verkaufs - und Vermittlungs -Bureau,
Xsrlsruk « , Kaiserstraße 183 . Telefon 1838.

DWIlNstlM
unübertroffen »um Kitte« zer¬

brochener Gegenstände.
Zu haben bei

Loni » Beitzer Rachf.

Zu vermieten:
zwei gutmöblierte Parterre -Zimmer
für einen oder zwei Herren bei

Ariedrich Kopf.
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ILoLö̂LrsQ- uuä .̂usstsusr-OssebLkt

dosfirt sied äkn

Lin^sn ^ Lämtlicker ^ eulieiten
kür llvrdst uuä VViultzr

in

IlamvnkIsiiIŝ sloGGsn
tzr̂ tzbtzvst M2ll26iA6N.

ivlustsr , 80WI6 ^ U8 >V ^ Kl86NciuNK6N KS ^ NS 2U Ol6N8t6N.

Nächste Woche trifft schönes

DEM- Lnfelsbft . ^ » L
sowie

sehrner, snnver Mrstrbst
ein; empfehle solches zu billigstem Tagespreis und nehme Bestellungen
entgegen.

L.

vis bsslsn nnwr ullsn Limliodsn kroänktsn sind

-v/7

kirr2 ANts IsUsr Zopps. Lin Vsrsnob üdsriesnAt. .Isäsrmnnn Lll̂ sIöAsnt-
liebst «wxkodlsn von

v . 8ei »vs.

^ llmukellilcker
Crslexdon 61)

Lueli- n. ? Lpi6rti8.näI^.
vslm.

svknsIIsK « I-ie ^snung
LU billigslsn pnvüssn.

In circa 14 Tagen treffen

ti^xienkcti
icieslstesS^srem.

QL8LU88lwMllN§
und Lxplo8ionen

5.U8SL8cdl088en. —

MsäsrlaAe : Vilkeln » SsiL , Okslldavälnnx, Osl « r.

prima Mstbirnen
ein und werden Bestellungen jetzt schon entgegengenommen.

Lmil llolLNypt 'tzl,
Bad Teinach.

Cormtklen u . Können
in schönster Ware zu billigstem Preis empfiehlt

A . Kerio » .

8 rnst I-Isss
Lsruaouik» I'sdrik

—- - zszi. 1272 - - - -
TLliuA ^ntk » ! (8acti86ii)

lisksrt»sws äkusrdskt xsbsutsv unll auk äsa Vslt-
LLSstsUrwASll 2ll 8v6usxu. Llslbouros VSA60 ibrss

prLodt. Orxsltoass mit äsm1. kreis xskröotso

LoLesrt - 2u § ' HLrmomkLL

Schön« ! gesnnber

Aiüdrl.Kem«Mil jmdmtze«
wird fortwährend zu Tagespreisen gegen Kasse gekauft.

PsMeim -Lelmr Mnmhle G . w . d. H.
K. Mayer.

full!LKo., s-»>(g°s-i>Ai, filorrdsim, «cienie-̂ .is,
sommsnclitisrt von ilsr Ssnk Nir Usncksl un<! lnckustris

(vsrmslSttsr Sank ) Vsrmstsckt - Ssrlin u.
-l̂u- und v «rk»uk voll V̂«r1p»pi«ren.

Llulösnux von vouxou«, Vividvudssedviusu, sorvle »uszolosteu Llkooteu.
Lssorxnux n«u«r Voupoubvxsu.

Lostsukrvt« Vontroll«v. LSvvtvn tuv «uuA»nk̂ nslosnnAn. vonvertisrnox.
Lostvukrvi « ^ nkksvvobrnnK noL V«rvv»ltnn8 oS«n«r v «pots.

V«rmt«1n»8 v. 81»tiIkLvli«rn (8»kss) unter «iK«n«in VsrseLIu«» ävr Alster.
Vvn1o-6orr«nt null VIi«<!kvvrk«llr.

^nnntlw« nn<l VerrinsnnK von LkersiulL̂su.
vlsoontlernnx und Inonsso von V̂evlisvln.

Vsdsrrrvisuux noeti s.ll«n DLudsru, tnsdssonLor« ^ruerik».
Loupons rvoräsu solion 4 tVoodsu vor Vsrts.I1 kostvnkrsl vlnKslöst._
Telephon Nr. 9. Druck und Verlag der A. OelschlLger ' schen Buchdruckerei. Verantwortlich: Paul Adolfs in

mit okksvsr Xioksl-Llsvistur, 3ts11.<11 kalt.)voppsl-
d»Ix mit vsrvioksltsv gtaklblsoksodstrsokev, tk.

pottsrtsm OsdLuss LrLNixsv Voppslbassov10I^st. 2odor.2Ksxist., 50 Stimmen Aark5. -
10 ., S „ 3 „ 70 „ „ 7. -S. -10.502msHvör

geduls rur SsIdstsrlsrvaLx sovis Listsa.Vsrpaeicunx
umsonst, korto sDtra, Oloeksnspiol LLark̂.60medr. Lsiod illustrierts kreis-Latuloxo  übsr
LuxdarmonikLS<210 vsrsodisäsnv Nummern von
Ltard2.—bis Lkurk 80.—), Litbsro, Violinen,Llasik-

Magenleidenden
teile ich aus Dankbarkeit gern und
unentgeltlich mit, was mir von jahre¬
langen, qualvollen Mage«- und Ver
daimrrgödeschwerde« geholfen hat.
L.Hosok , Lehrerin,Sachsenhausen
_ b. Frankfurt a. M._

Weue gutkochende

Linsen
frisch eingetroffen bei

0 « o Wivk , Marktplatz.
Der Gesamtauflage veS

heutige« Blattes liegt et« Pro¬
spekt ver „Allg- meiu-n Serie «-
u«d Prämie «losgesellschast" bei.
Bestellungen find ftetS virekt a«
das Bankgeschäft Wilh . Lübbers,
Lübeck zu richte« . „ . ^

Beigelegt ist ferner1Prospekt der Ge¬
sellschaft „SanitaS " in Binningen,
Schweiz.
Calw. Hiezn 1 landw . Beilage.
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